Übungen zu Verteilte Systeme

© 2004 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik, Lehrstuhl für Informatik 4

Übungsaufgabe #6: Callback-Mechanismus_{14.06.2004}

In Aufgabe5 wurde eine Call-by-Value-Result-Semantik fürprimitiveDatentypen implementiert. In dieser Aufgabe soll nun eine echte Call-by-Reference-Semantik für Objektreferenzen implementiert werden.

Call-by-Reference bei Objekten Wennman auf den Zustand eines ObjektsnurmitMethodenaufrufenzugreift(undnichtmitdirekten Zugriffenauf Membervariablen),lässt sich eine Call-by-Reference-SemantikmittelsFernauf-rufe realisieren. Hierzu ist grundsätzliche folgendes zu tun:

• AufClientseite wirdbei einem Fernaufruf, der eine Objektreferenz als Parameter besitzt, ein Skeleton für das entsprechende Objekt erzeugt und eine geeignete Remotereferenz (z.B. eigener Rechnername, Portnummer, Objekt-ID) zum Server geschickt.

• Empfängtder Server eine solche Referenz, so wirddort ein entsprechender Stub erzeugt und mit der Remotereferenz initialisiert.

Lösungsmöglichkeit: Erstellen Sie sich ein Objekt RemoteReference, welches die Remote- Adresse eines Objektsdarstellt.Umdie Adresse fürein Objektzu erstellen, kann ein Konstruktor vorgesehen werden. MitHilfedieses Konstruktorskann der Clientbei einem FernaufrufAdressen zu den übergebenen Parametern erzeugen. Umdiese zu übertragen kann die Klasse Message um eine Methode erweitert werden:

bool writeReference(RemoteReference r);

AufSeite des Empfängers muss ein RemoteReference-Objekterzeugt werden. Auch hierzu kann eine neue Methode der Klasse Message vorgesehen werden:

bool readReference(RemoteReference &r);

Sie bekommtals Parameter eine Referenz auf ein RemoteReference Objekt,welches mitden empfangenen Daten initialisiertwerden soll. Ein mögliches Interface für RemoteReference könnte wie folgt aussehen:

class RemoteReference {
     public:
            RemoteReference(Address addr, int oid);
            RemoteReference();
            setReference(Address addr, int oid);
            int getOID();
            Address getAddress();
};

Übungen zu Verteilte Systeme

© 2004 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik, Lehrstuhl für Informatik 4

Einfache Beispielanwendung Der implementierteCallback-Mechanismussoll miteiner einfachen Musteranwendung getestet werden. Hierbeisollen der eigenen Kreativitätkeine Grenzen gesetzt werden. Eine Möglichkeit stellt folgende IDL dar:

typedef char message[256];
interface Printer {
     void write(in message msg);
};
interface HelloServer {
     void sayHello(in Printer prt, in message msg);
};

Der Clientsoll lokalein Objekt,welches das Interface Printer implementiert,erzeugen. Danach soller einen Stub fürden Remote-Zugriffauf ein HelloServer-Objektinstantiieren.Andiesem ruft er die sayHello-Methodemiteiner Printer-Objektreferenzals Parameter auf. DerServer solllokal ein HelloServer-Objekterzeugen. DerSkeleton übergibtbei sayHello-Aufrufeneine Referenz auf ein Stub-Objekt,das ebenfalls das Interface Printer implementiert.AlsErgebnis sollbeim Client durch Rückrufvom Server ein Textausgegeben werden. EinDeadlocksolldabei natürlichnicht entstehen können.

Hinweis: IhrSystem muss inder Lage sein sowohlals Clientals auch als Server zu dienen. D.h.während ein Fernaufruf(als Client)blockiertist, da auf die Antwortgewartet wird,muss das System inder Lage sein eine neue Anfrage(als Server) zu bearbeiten. ErstellenSie dazu einen Dispatcher,der alle eingehenden Nachrichten entgegennimmt und die folgenden 2 Fälle unterscheidet:

• Antwortauf einen laufenden Fernaufruf:In diesem Fall(als Client)muss die Nachrichtan den entsprechenden Fernaufruf zugestellt werden. (Zur Vereinfachung kann davon ausgegangen werden, dass die Anwendung (welche die RPC-Schicht nutzt) nur einen Aktivitätsträger hat und daher maximal ein Fernaufruf auf eine Antwort wartet) • neue Anforderung: In diesem Fall (als Server) muss die Anfrage bearbeitet und eine entsprechende Antwortzum Client übermittelt werden. (Zur Vereinfachung kann davon ausgegangen werden, dass während eine Anfrage bearbeitet wird keine Anfrage oder Antwort eintrifft.)

Abgabe: bis 25.06.2004 12:00 Uhr

Abgabe mittels /proj/i4vs/pub/abgabe